‚Ale und Verleger; = 5 dd dr 
Julius 3 


Donnerstag, den 9. Shane 


N 8 Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
GOGoͤrlitz vierteljährlſch 10 Sgr.; durch alle 


die durchgehende Zeile 1 Sg 
Expedition: Petersſtraße No. 320. ; 


Anzeiger. 


1851. 


Politiſ che Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Am 5. Januar traf das 3. Jäger⸗ 

bataillon, von Potsdam kommend, in Berlin ein. 
Der Prinz v. Preußen ließ ſolches bei ſeinem Palais 
unter den Linden in Zügen vorbeimarſchiren. Das 
Bataillon wird einige Tage in Berlin bleiben. 
Sefeloge ſoll bereits am 3. Jan. d. J. unter ſtar⸗ 
ker Bedeckung nach dem Irrenhauſe Leubus abgeführt. 
ſein. Von einer weiteren Unterſuchung iſt gänzlich abge⸗ 
ſehen. — Die vereinigte Artillerie- und Ingenieur⸗ 
ſchule ſoll demnächſt wieder eröffnet werden; über die 
Eröffnung der Reitſchule in Schwedt verlautet dagegen 
noch nichts. — Zu den allgemeinen Normen, welche 
tn Dresden vorgeſchlagen ſind für alle Verfaſſungen 
zählt man 1) die Beſtimmung, daß den Ständen 
nicht das Recht der Steuerverweigerung zuſtehe; 
2) daß das Heer nicht den Eid auf die Verfaf- 
jung leiſte; 3) daß den Richtern nicht die Beurthei— 
lung über den Erlaß von Verordnungen zuſtehe. — 
In Dresden hat, der preußiſche und öſterreichiſche 
Kommiſſar, die Kommiſſare Baierns, Sachſens, Wür⸗ 
tembergs andererſeits täglich vertrauliche Beſprechungen, 
— Man glaubt, daß die Konferenzen 8 Monate 
dauern werden. — In der Sitzung vom 7. Januar 
ging die 2. Kammer bei der lung. über die 
an Se. Maj. zu erlaſſende Adreſſe zur einfachen 
Tagesordnung. über. 

Magdeburg, 3. Jan. Seit dem 28. Dez. hat 
eine allgemeine Verlegung des im Herzogthume Sach⸗ 
ſen kantonntrenden 4. Armeekorps begonnen, welche 
am 3. Januar vollendet fein wird. Die Divijions: 

und Brigadeſtäbe der 13. Diviſion erhalten in Erfurt 
ihren Sitz, die der 14. Diviſton in Weißenfels, die 
der 15. Diviſton in Halle, die der 16. Disviſion in 
Sangerhauſen; die 4. Kavallerieiviſton hat in Zu⸗ 
kunft ihren Stab in Halberſtadt. Der kommandirende 
General des. ganzen Armeekorps hat am 3. Januar 
ſein Gugel in Bos genommen, (C. 31 


Poſen. Am 2. Januar hat dort die Einfüh⸗ 
rung des neugewählten Gemeinderathes ſtattgefunden. 

Kurheſſen. In Kaſſel beſtehen zwei Kriegsge⸗ 
richte, ein oberes und ein unteres, aus bairiſchen und 
öſterreichiſchen Offizieren, welche mehrmals gegen Bür⸗ 
ger Verurtheilungen, neuerdings ſogar zu Stock⸗ 
prügeln ausgeſprochen haben. Dev offizielle Name 
iſt: „Bundes militärgerichte.“ — Das gegenwär⸗ 
tige Einquartierungsweſen in Heſſen hat folgende Kunſt⸗ 
ausdrücke, welche verſchledenes in fi) begreifen: Ein⸗ 
quartierung, ordentliche und außerordentliche 
Bequartierung und endlich Einlegung von Exe⸗ 
kutionskommando's. Die letzteren werden zur 
„Erleichterung der Unſchuldigen und zu gerechter Buße 
der Schuldigen“ angewendet, vom Bundeskommiſſar 
angeordnet und überwacht, und es ſollen Ca. 180, Per⸗ 
ſonen in Kaſſel ſich dieſer außerordentlichen Bequar⸗ 
tierung erfreuen. Täglich finden Truppendurchmärſche 
durch Kaſſel ſtatt, wo nur 2 Kompagnien Baiern e 
bleiben ſollen. 

Schleswig-Holſtein. Das dorthin te 
Exekutionskorps beſteht nach der Kaſſeler Zeitung aus 
25,000 Mann unter dem Oberbefehle von Legeditſch. 
Unter ihm kommandiren die Diviſionäre: Teimer, 
Erzherzog Leopold, ſowie die Brigadiers: Zobel, 
Signorini, Martini, Görger und Blomberg. 
Die Brigade Zobel marſchirt über Fulda ꝛc. Die 
Brigade Signorini ſoll den 8. Januar in Kaſſel ein⸗ 
treffen; die Brigade Martini den 19. Januar; die 
Brigade Görger ſchon den 13. Januar. Das 
Korps wird von Kaſſel nach Minden, Göttingen bis 
Hildesheim zur Eiſenbahn marſchiren, die Bahn bis 
Ueltzen benutzen, und von dort einen Rechts-Abmarſch 
nach Salzwedel, Wittenber RE an die preußiſch⸗ 
hamburger Bahn machen. In der Gegend von 
Salzwedel, Lüchow, Wittenberge, Lenzen (in derſelben 
Gegend wo der alte Deſſauer 1745 vor der Schlacht 
von Keſſelsdorf feine Truppen zuſammenzog) wird ſich 
das öſterreichiſche Korps konzentriren, um dann, 
wenn das preußiſche Korps eintreffen wird, Siet. 


Dieſes Blatt erſcheint 1 dreimal: 


Koönigl, Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
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Platz zu machen und ſich nördlich im Lauenburgiſchen 
aufzuſtellen. Die preußiſche Regierung hat wirk⸗ 
lich ihre Zuſtimm ung zum Uebergange bei 
Wittenberge und ſomit zum Betreten des 
preußiſchen Gebiets gegeben. Uebrigens wird 
behauptet, daß die preußiſchen Truppen nicht direkt 
gegen die Herzogthümer verwandt werden ſollen; das 
Einſchreiten iſt vielmehr den Oeſterreichern allein über⸗ 
laſſen; die Preußen ſollen nur gewiſſermaßen des 
moraliſchen Eindrucks wegen als Reſerve hinten ſtehen 
bleiben. Dem ae Truppenkorps von 
25,000 Mann ſollen das 2. Garderegiment, die Garde⸗ 
Reſerven und Jäger, das 12. Linienregiment, die 


Garde-Huſaren und 2 Garde-Landwehr-Regimenter ſich 


anſchließen. General v. Wrangel hat das Som: 
mando dieſes Korps mit ſeiner früheren Wirkſamkeit 
zu Gunſten der Schleswig ⸗Holſteiner nicht oer: 
einbaren können und abgelehnt; General v. Wuſſow, 
Kommandeur der 12. mobilen Diviſion wird als Kom⸗ 
mandeur genckint. — Die Kommiſſare waren den 
letzten Nachrichten zufolge am g 
troffen. Die Statthalterſchaft läßt die Feſtung Rends⸗ 
burg ſtark verproviantiren. 5 
Baiern. Mit dem neuen Jahre ſind alle bair. 
Truppen großentheils in ihre früheren Garniſonen 
zurückgekehrt. Jetzt iſt auch der Befehl ergangen, die 
2. Diviſion des 2. mobilen Armeekorps aufzulöſen. 


O eſter reich. 

Der Deutſchen Allgemeinen Zeitung wird 
aus Zittau unterm 1. Januar über die öſterreichiſche 
Beſetzung Böhmens geſchrieben, daß zwar ein be⸗ 
deutender Theil der aufgeſtellten Truppen zurückgezo⸗ 
gen, theilweiſe aber wieder durch neue erſetzt ſei. Das 
8. Jägerbataillon iſt ſofort nach feinen Abgange aus 
Grottau und Umgegend in die jetzigen Kantonne⸗ 
mentsquartiere, Böhmiſch-Leippa und Nimes, 
durch das polniſche 12. Jägerbataillon erſetzt worden, 
von dem der Stab im Städtchen Kratzau, Abtheilungen 
davon aber in allen umliegenden Ortſchaften, ſo auch 

8 in Grottau, in Kantonnement liegen. Ebenſo ſind 
alle Ortſchaften von Zittau über Reichenberg nach 
Prag bis Gitſchin mit Truppen belegt und in Mün⸗ 
chengrätz befindet ſich noch immer das Hauptquartier 
des F. M.. Grafen Clam⸗Gallas, deſſen angeblich 
30,000 Mann ſtarkes Armeekorps den ganzen Diſtrikt 
von Gitſchin bis Rumburg, über Böhmiſch-Leippa 
und öſtlich bis an das Rieſengebirge inne hat. In 
Reichenberg ſtehen noch Kroaten und in Rumburg 
und Umgegend ſtationirt das ungariſche Infanterieres 
giment Haynau. In neueſter Zeit ſoll das Haupt: 
quartier von Clam⸗Gallas nach Prag zurückverlegt 
werden. — Fürſt Schwarzenberg war bis zum 7. 
Januar noch nicht in Wien eingetroffen. — Der Termin 
zur Einführung des Tabakmonopols in Ungarn ſoll 
bis zur nächſten Ernte hinausgeſchoben werden. — 
In Wien iſt in der Leopoldſtadt ein ſogenannter ra⸗ 


6. d. M. in Kiel einge⸗ 
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dikaler Klub aufgehoben worden — radikal, weil er 
ſich mit dem Leſen nichtöſterreichiſcher Zeitungen be⸗ 
ſchäftigte. — Die Eiſenbahnderbindung zwiſchen 
Prag und Dresden iſt durch die ſeit dem 31. Dez. 
erfolgte Vollendung der Bahnſtrecke zwiſchen Bod en⸗ 
bach und Krippen hergeſtellt. — Den prager 


Maigefangenen ſind bis jetzt 24 Urtheile publizirt, 


ſämmtlich prager Studenten betreffend, darunter 7 zum 
Tode durch den Strang, die übrigen zu zehnjährigem 
bis lebenslänglichem ſchweren Kerker. Die Todesur⸗ 
theile ſind meiſtens auf fünfzehn⸗ bis zwanzigjährige 
ſchwere Kerkerſtrafe ermäßigt (2) worden. Ein Los⸗ 
geſprochener wurde ſofort zum Militär aſſentirt. 


Franz. Republik. \ 

Am 2. Jan. iſt Sylvefter des Morolles mit 
wichtigen Depeſchen von Paris nach Schleswig abge⸗ 
gangen, er ſoll auch für Dresden, Berlin und Wien 
Aufträge erhalten haben und namentlich die wieder— 
holte Note des franzöſiſchen Kabinets, worin Ver⸗ 
wahrung gegen die Abſicht Oeſterreichs, mit allen 
Provinzen dem deutſchen Bunde beizutreten, eingelegt 
wird, den in Dresden verſammelten Konferenzen Ober: 
reichen. — Nach einer telegraphiſchen Depeſche vom 


4. Januar hat das. ganze franzöſiſche Miniſte⸗ 


rium ſeine Entlaſſung gefordert, welche vom 
Präfidenten der Republik auch, nach vergeb⸗ 
lichen Verſuchen der Rückgängägmachung, an⸗ 
genommen iſt. — Gerüchte ſprachen von Miniſterien 
aus den verſchiedenſten Parteien; man nannte als 
Miniſterkandidaten: Kamoriciere, Bixio, Odilon 
Barrot, Du faure, Daru, Faucher. — Ein un⸗ 
verbürgtes Gerücht behauptet, daß Dupin als Gene⸗ 
ralprokurator entlaſſen ſe i. 


Rz u R — — — 5 
Lau ſitziſches. 
Luckau. In der dortigen Hauptkirche ſind im 


Jahre 1850 aufgeboten: 55 Paar, getraut aber nur 
43 Paare. Mit Einſchluß von 7 Todtgeburten (4 
Knaben, 3 Mädchen) belief ſich die Zahl der Gebo⸗ 
renen auf 172, nämlich 89 Knaben, und 83 Mädchen, 
darunter 14 unehelige Kinder. Geſtorben ſind 120 
Perſonen: 32 Ehemänner, 17 Ehefrauen, 9 Wittwer, 
11 Wittwen, 3 Junggeſellen, 4 Jungfrauen, 44 Kin⸗ 
der unter 14 Jahren. Demnach ſind im verfloſſenen 
Jahre 52 mehr geboren, als geſtorben. — Kommu⸗ 
nikanten waren — mit Einſchluß von 107 Konfir⸗ 
manden — 2617, (L. Kreisbl.) 


— 
Einheimiſches. 


Schwurgerichtsſitzung vom 6. Januar. 
Zu dieſer Schwurgerichtsperiode ſind folgende Geſchwo⸗ 
rene einberufen: 1) aus dem göxlitzer Kreiſe; Bauergutsbe⸗ 


ſitzer und Drtsrichter Adam aus Jauernick, Riemermeiſter 
e eneralmajor a. D. v. Beyer hier, Zim⸗ 
mermeiſter Bogner hier, Major a. D. und Rittergutsbeſttzer 
Cruſius aus Reichenbach, Rittergutsbeſitzer Dehmiſch 
aus Nieder⸗Leſchwitz, Scholtiſeibeſitzer Eichler aus Rauſcha, 
Fabrikbeſitzer Ernſt Geisler hier, Partikulier v. Haacke 
hier, Stadtrath Hortzſchansky hier, Bauergutsbeſitzer 
Es aus Ebersbach, Muſikdirektor Klingenberg hier, 
Buchhändler Köblitz hier, Tuchfabrikant Karl Krauſe 
hier, Oberſtlieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer v. L' Eſtoeg 
aus Ebersbach, Major a. D. und Nittergutsbeſitzer v. 
Ludwig aus Schlauroth, Wagenfabrikant Lüders sen. 
hier, Bauergutsbeſizer Menzel aus Köslitz, Stadtrath 
Mitſcher hier, Rittergutsbeſitzer v. Seydewitz a. Nieder⸗ 
Reichenbach, Juſtizrath a. D. Schmidt hier, Ritterguts⸗ 
beſitzer Thieme aus Moys. 2) aus dem laubaner Kreiſe: 
Großbauer Arlt aus Pfaffendorf, Gutsbeſitzer und Kam⸗ 


merherr v. Biſſing aus Beerberg, Rittergutsbeſitzer und 


geh. Juſtizrath a. D. Blumenthal aus Friedersdorf, Rit⸗ 
bee und Hauptmann Göbel zu Nieder-Langen⸗ 
öls, Konrektor Hey maus Lauban, Gerichtsſcholz Herrmann 
aus Friedersdorf, Kommerzienrath Neuburger aus Klein⸗ 
Beerberg, Vorwerksbeſitzer Seibt aus Lauban, Rechtsan⸗ 
walt Weinert aus Lauban. 3) aus dem rothenburger 
Kreiſe: Gutsbeſitzer Freiherr v. Gersdorf auf Rothen⸗ 
burg, Gutspächter Jugelt aus Kodersdorf, Banergutsbe⸗ 
ſitzer Lorenz aus nter Ruger do Rechtsanwalt v. 
Rabenau aus Rothenburg, Gutsbeſitzer Weißig aus 
Ober⸗Horka. } | 

Das Richter⸗Kollegium beſtand aus: Direktor König, 
Kreisgerichtsrathen Paul, zur Hellen, Kreisrichtern Baier, 
v. Glisezynski. Staatsanwalt Hoffmann. Gerichts⸗ 
ſchreiber Referendar Fritſch. 


Nachdem der Vorſitzende die Schwurgerichtsperiode mit 


einer Anſprache an die Geſchwornen eröffnet hatte, die Aus⸗ 
loofung und die Vereidung erfolgt war, begann die Ver⸗ 
8 Ké dl? % EEE 

1) Der Tagearbeiter Johann Carl Gottlieb Seiler 
aus Lodenau, 29 Jahre alt, iſt des zweiten gewaltſamen 
Diebſtahls in bewohnten Gebäuden angeklagt. Der Ange⸗ 
klagte hat am 8. Juni v. J., Vormittags, mittelſt Eindrückens 


einer Fenſterſcheibe und Einſteigens aus der Wohnung des 


Vogt Gottlieb Büttner in dem ſogenannten Ferdinands⸗ 
hofe bei Quolsdorf mehrere Gegenſtände, welche bei der 
Hausſuchung ſich in ſeiner Wohnung vorfanden, und einen 
Werth von 6 Thlr. 13 Sgr. haben, entwendet. Es waren 
dies zwei Paar Stiefeln, eine Mütze, eine Tabakspfeife, ein 
Geldbeutel, vier zugeſchnittene Hemden und ein Halstuch. 
Der Angeklagte läugnet den Diebſtahl, behauptet, ſich an 
dieſem ES: in ſeiner Wohnung befunden zu haben, und 
verſichert, daß die Sachen, welche bei ihm vorgefunden ſeien, 
theils ihm, theils ſeiner Frau gehörten. Die Zeugen hin⸗ 
gegen bekunden, daß fe den Angeklagten an dieſem Tage, Bor: 
mittags, in der Nähe des Ferdinandshofes geſehen und ges 
ſprochen, auch mit einer Jacke ſich entfernen geſehen hätten. 
die Schwiegermutter des Beſtohlenen erkannte die Leinwand 
an einem Stückzeichen und erklärte, dieſelbe zugeſchnitten zu 
haben. Die vorgeſchlagenen Entlaſtungszeugen Hüttig und 
Ehefrau aust Horka, dë dem Angeklagten bezeugen ſollten, 
daß er ſich am 8. Juni, Vormittag, in ſeiner eigenen Woh⸗ 
nung befunden habe, erklärten eidlich, daß ſowohl er als ſeine 
Frau au dieſem Tage, Vormittags, nicht zu Hauſe, vielmehr 
die Thür verſchloſſen war, und daß die neunjährige Tochter 
des Angeklagten geſagt habe, ihre Eltern wären in Quols⸗ 


dorf nach Kartoffeln.“ Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Ut⸗ 


tech beantragte, weil die direkten Beweismittel fehlten, und 


die indirekten mangelhaft ſeien, das nichtſchuldig. Die Ant⸗ 


wort der Geſchworenen auf die von dem Gerichts hofe geſtellte 
Frage: „it der Angeklagte ſchuldig, dem ze. Büttner am 
8. Juni v. J. mehrere Sachen aus deſſen Wohnſtube mittelſt 


Eindrücken einer Fenſterſcheibe und Einſteigens um Gewinn 
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ſchußbriefe und wahrheitsswidrige A 


— 


ohne deſſen Vorbewußt entwendet zu haben? lautete; nein. 
Demnach wurde der Angeklagte vom Gerichtshofe freige⸗ 
ſprochen und ſofort in Freiheit geſetzt. ER 
2) Der Tagearbeiter Johann Sigismund Seiffert 
aus Gablenz bei Muskau, 32 Jahre alt, iſt heute des metz 
ten gewaltſamen Diebſtahls in bewohnten Gebäuden beſchul⸗ 
digt. Der Angeklagte wurde am 19. Auguſt. v. J., Nach⸗ 
mittags, bei Einſteigen in die Stubenkammer der Wauro⸗ 
ſchen Eheleute zu Gablenz mittelſt Einbruch und Zertrümmern 
des Fenſters von der Ehefrau des Wauro betroffen, und 
bei der Flucht in die Haide ergriffen. Der Zgdluge ug 
ID 


nete zuerſt die That, und erklärte, keineswegs verfolgt, wo 


aber in der Haide, woſelbſt er geſchlafen habe, ergriffen wor⸗ 
den zu ſein. Die Zeugen Wauro, Joppan und Weh⸗ 
land bekundeten den Thakbeſtand, worauf ſich ſtützend die 
Staatsanwaltſchaft das Schuldig beantragte. Die Antwort 
der Geſchworenen auf die vom Gerichtshof geſtellte Frage: 
„iſt der Angeklagte ſchuldig, am 19. Aug. v. J., Nachmittags, 
in der Wohnung der Wauroſchen Eheleute in der Abſicht 
zu ſtehlen das Kammerfenſter durch Zertrümmerung der 
Scheiben und Zerbrechen des Rahmen geöffnet zu haben, und 
durch daſſelbe bereits mit einem Thel des Körpers hinein⸗ 
eſtiegen zu ſein?“ lautete ja. Der Angeklagte wurde vom 
Gerichtshofs des zweiten gewaltſamen Diebſtahls für ſchuldig 
erklärt, und zu 10 Jahr Zuchthaus zu weiteren 10 Jahr 
polizeilicher Aufſicht, Verluſt der Nationalkokarde und den 
Koſten verurtheilt. 


Sitzung vom 7. Januar. 

Der Gerichtshof beſtand aus denſelben Perſonen wie 
eſtern. a 
SÉ Johann Louis Albrecht, 31 Jahr alt, Poſterpediteur 
in Penzig ſeit 1847, verheirathet und Vater von 4 Kindern, 
noch nicht in Unterſuchung geweſen, mit einem Gehalt von 
jährlich 120 Thlr. angeſtellt, iſt der Veruntreuung an der 
fönigl. Poſtkaſſe durch theils verſuchte, theils vollbrachte Be⸗ 
trügereien angeklagt. Bei der am 8. Mai 1850 abgehaltenen 
Reviſion der Kaſſe und Bücher ergab ſich ein Defekt von 
231 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. Der Angeklagte räumt den Defekt 
von 80 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. ein und erklärt, das Geld nach 
und nach aus, der Kaſſe entnommen zu haben, meint aber, 
daß ein Kalkulaturdefekt von 61 Thlr. 12 Sgr. aus Ver⸗ 
ſehen entſtanden ſei. Ferner hat ſich der Angeklagte unter 
Mißbrauch ſeiner amtlichen Stellung durch Verfälſchung 95 
Urkunden, durch ſelbſtverfertigte Poſtvorſchußbriefe und un⸗ 
regelmäßige ce e im Kopialmenugl theils voll 
ter, theils verſuchter Betrügereien ſchuldig gemacht. 

Der Vertheidiger Rechtsanwalt EE 


ag- 


des Geſtändniſſes des Angeklagten in Hinſicht d Defekts 
nichts erinnern, beantragte aber, da nur . Uhnlicher 
Defekt vorliege, in Bezug auf die Verfälschung d Urkunden. 
das Nichtſchuldig. S KEE E S 

Auf die vom Gerichtshof geſtellten, 
Fragen, daß der Angeklagte durch ſe 
n 


barauf beziehenden. 
geſchriebene Vor⸗ 
ahmebeſcheinigungen, 
ſowie durch Einzahlungsbriefe die Poſtkaſſe in gewinnſüch⸗ 
tiger Abſicht verkürzt habe, ſprachen die Geſchworenen das 
Schuldig aus. Der Angeklagte wurde daher vom Ge⸗ 
richtshofe zur Amts EL nfähigfeit fernerhin öffent» 
liche-Memter zu bekleiden, Verluſt der Nationalkokarde, zu 
einer Geldbuße von 695 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., 1 Jahr 6 
Monate Feſtungsſtrafe, im Unvermögensfalle zu einer Ver⸗ 
längerung derſelben um 1 Jahr und in die Koſten verurtheilt: 


In dem Lokale der Oberlauſitzer Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften hat Herr Mechanikus Scharff aus Thorn 
ein Tellurium nebſt mehreren andern Apparaten aufs 
geſtellt, durch welche die Haupterſcheinungen unſeres 
Sonnenſyſtems auf eine recht angemeſſene Weiſe ver⸗ 


` 
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anſchaulicht werden. Da dieſe Apparate namentlich 
ganz beſonders geeignet ſind, die Erſcheinungen auf 
unſerer Erde in Betreff des Wechſels der Tages- und 
Jahreszeiten und der Länge der erſteren, der Lage der 
Erd⸗ und Mondbahn, der Sonnen- und Mondfinſter⸗ 
niſſe, ſowie der Ebbe und Fluth u. dergl. nachzuwei⸗ 
jen, als es durch Zeichnung irgend möglich iſt, ſo 
werden dieſelben allen Freunden von dergleichen Kunſt⸗ 
werken, ſowie auch ganz beſonders den Schülern hie⸗ 
ſiger Anſtalten durch Unterzeichneten beſtens empfohlen. 
- Hertel, Oberlehrer. 


Der k. Steueraufſeher Peuckert hat die Stelle 
eines Thorkontroleurs am Frauenthor allhier erhalten. 
— Das k. Landrathamt zu Rothenburg fordert zu 
Unterſtützung des Dominialbeſitzers zu Nieder-Koſel 
auf, der durch Brandunglück ſeine ſämmtlichen Wirth- 
ſchaftsgebäude nebſt allen Vorräthen an Getreide und 
Futter verloren hat. 


Dem Schullehrer zu Wie ſa wurde in der Nacht 
zum 24. Dezember ein Bienenſtock geraubt, ein zwei⸗ 
ter ruinirt. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Immanuel Wilhelm Ludwig, B. u. 
Stadtgartenbeſ. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Friederike 
eb. Lange, T., geb. d. 22. Dez. get. d. 29. Dez., Klara 
Pauline. — 2) Wilhelm Auguſt Brieger, Maurergeſ. allh., 
u. Fru. Johanne Karoline geb. Feige, S., geb. d. 27. Nov., 
et. d. 1. Jan., Emil Guſt. — 3) Gottfried Franz Ullrich, 
Inwohner allh., u. Fru. Marie Roſine geb. Hebermann, 
T., geb. d. 20. Dez., get. d. 1. Jan., Johanne Thereſe. — 
4). Johann Karl Winkler,, B., Maurer u. Stadtgartenbef. 
allh., u. Fru. Chriſtiane Thereſe geb. Ludwig, T., geb. d. 
20. Dez., get. d. 5. Jan., Henriette Auguſte. — 5) Johann 
Auguſt Schuſter, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſtiane Erneſtine geb. Höhne, T., geb. d. 20. Dez., get. 
d. 5. Jan., Bertha Louiſe Marie. — 6) Johann Gottfried 
Meier, Maurergef. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Lämpelt, 
T., geb. d. 22. Dez., get. d. 5. Jan., Anna Klara. — 
7) Karl Friedrich Wilhelm Tilgner, B. u. Schuhmacher 
allh., u. Sen. Friederike Amalie geb. Meier, S., geb. d. 
23. Dez., get. d. 5. Jan., Friedrich Alwin. — 8) Hr. 
Ferdinand Leberecht Bader, Weichenſteller bei der ſächſ.⸗ 
ſchleſ. Eiſenbahn allh., u. Fru. ohne Chriſtiane geb. 
Letſch, T., geb. d. 25. Dez., get. d. 5. Jan., Anna Helene. 
— 9) Johann Gottfried Ketzler, B. u. Fabrikarbeiter allh., 
u. Fru. Magdalene geb. Simmank, T., geb. d. 25. Dez., 
get. d. 5. Jan., Joh. Chriſtiane. — 10) Johann Friedrich 
Julius Hoffmann, Zimmergeſ. allh., u. Fru. Juliane Paul. 
geb. Vietze, T., todtgeb. d. 1. Jan. — Chriſtkatholiſche 
Gemeinde: Joſeph Juſt, Eiſenbahnwärters in Hennersdorf, 
u. Fru. Therefin geb. Kleinert, T., todtgeb. den 4. Jan. 
Getraut. Karl Gotthelf Pfeiffer, Inwohn. allh., u. 
Juliane Auguſte Eleonore Steinert, Karl Gottlieb Steinert's, 
B. u. Tuchmachergeſ. allh., ehel. zweite T., getr. d. 6. Jan. 
SGeſtorben. 1) Fr. Juliane Suſanne Deutſchmann 
. Hrn. Johann Gottlieb Deutſchmann's, B. u. 
berälteſten der Poſamentirer, auch Rendanten des fönigl. 
Alchamtes allh., Ehegattin, geſt. d. 31. Dez., alt 79 J. 
40 M. 21 L. — 2) Fr. Johanne Chriſtiane verehel, gewef. 


178 


Hamann geb. Knöffel, geſt. d. 31. Dez., alt 79 J. 2 M. 
20 T. — 3) Hr. Johann Gottlob Mühle, brauber. B. u. 
Partikulier allh., geſt. d. 30. Dez., alt 69 J. 11 M. 15 
T. — 4) Mſtr. Karl Wilhelm Scheffler, B. u. Weißbäcker 
allh., geſt. d. 28. Dez., alt 39 J. 3 M. 27 T. — 5) Mſtr. 
Samuel Auguſt Brückner, B. u. Nadler allh., geſt. d. 28. 
Dez., alt 36 J. 9 M. 27 T. — 6) Fr. Erneſtine Friederike 
Heinze geb. Braune, Hru. Auguſt Adolph Heinze's, Ober⸗ 
lehrers an der höheren un allh., Ehegattin, geſt. 
d. 29. Dez., alt 36 J. 5 M. 17 T. — 7) Fr. Johanne 
Eleonore Herkner geb. Grab's, Johann Gottlob Herkner's, 
B. u. Schankwirths allh., Ehegattin, geſt. d. 27. Dez., 
alt 24 J. 3 M. 3 T. — 8) Johann Georg Flacke, Inwohn. 
allh., geſt. d. 28. Dez., alt 32 J. 1 M. 21 T. — 9) Joh. 
Traugott Schüller's, Fabrikarbeiter allh., u. Fru. Chriſtiane 
Juliane geb. Schwarze, T., Juliane Marie Agnes, geſt. d. 
31. Dez., alt 24 T. — 10) Joh. Friedrich Auguſt Schöne, 
<uchiärerergef, allh., Mſtr. Johann Friedrich Wilhelm 
Schönes, B. u. Tuchmach. allh., u. Fun. Joh. Dorothea 
geb. Thomas, S., geſt. d. 1. Jan., alt 39 J. 9 M. 1 T. 
— 11) Chriſtiane Sophie Göſau, geſt. d. 2. Jan., alt 86 
J. 6 M. 1 T. — 12) Fr. Johanne Sophie Herrmann geb. 


Grohmann, weil. Hrn. Johann Friedrich Herrmann's, Exe⸗ 


kutors bei dem königl, Land⸗ u. Stadtgerichte allh., Wittwe, 
get, d. 3. Jan., alt 85 J. 3 M. 5 T. — 13) Johann 
Gottlob Krauſe, Tuchbereitergef. allh., geſt. d. 2. Jan., alt 
77 J. 9 M. 15 T. — 14) Fr. Johanne Beate Wilhelmine 
Schuſter geb. Heyn, weil. Hrn. Johann Gottlieb Schuſter's, 
Kaufm. in Breslau, Wittwe, geſt. d. 3. Jan., alt 72 J. 
24 T. — 15) Karl Ferdinand Neubauer, Müllergeſ. allh., 
gek, d. 2. Jan., alt 45 J. 9 M. 12 T. — 16) Karl 

ottfried Gränert's, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Friederike geb. Brir, T., Anna Alwine, geſt, d. 3. Jan., 
alt 7 J. 11 M. 10 T. — 17) Guſtav Eduard Bauer's, 
Maurergeſ, allh., u. Sen. Johanne Chriſtiane Auguſte geb. 
0 E S., Guſtav Adolph, geſt. d. 3. Januar, alt 2 

26 J. 


128] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung reſp. Vermiethung der Gefälle hieſiger Stadtwaage, 


ublikationsblatt. 


und des Lokals derſelben auf vier Jahre, vom Iften April 1851 ab, iſt ein neuer Termin 


H 


dem Rathhauſe 


anberaumt, zu welchem qualifizitte Bewerber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
machung der Bedingungen im Termine erfolgen ſoll, 


am 20ſten (zwanzigſten) Januar 1851, Vormittags um 11 Uhr auf 


die Bekannt⸗ 
dieſelben auch während der gewöhnlichen Amts⸗ 


ſtunden in der Rathskanzlei eingeſehen werden können. 


Görlitz, den 24. Dezember 1850. 


Der Magiſtrat.“ 


Be" e 


Görlitz, den 3. Januar 1851. Der Magiſtrat. 


[181] 


Der Magiſtrat. 
[30] Bekanntmachung. 


[132] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


E — — — — 


E ` SC 


14050 ` Noth wen diger Verkauf. 
Das dem Schneidermeiſter Johann Guſtav Förſter gehörige, auf der Neißgaſſe belegene, sub 
No. 352. des Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 7010 Site 12 Sgr. 6 Pf. taxirte Haus hierſelbſt 
ſoll in dem auf den 13. Februar 1851 Vormittags 11 Uhr in unſerm Geſchäftslokal vor dem Kreis⸗ 
richter von SE n nsfi anberaumten Termine Schulden halber ſubhaſtirt werden. Zare und Hypo- 
thekenſchein find in unſerm Prozeß-Bureau einzuſehen. 
Görlitz, den 13. Juli 18500 Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


1130] Subhaſtations⸗Patent. 5 
Das dem Johann Friedrich Stahr gehörige, gerichtlich auf 3657 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
ſchätzte Bauergut No. 75. zu Penzig, ſoll Schulden halber in dem auf den 10. April 1851, Vormittags 
11% Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerem Bureau III. einzuſehen. 0 
Zu dem anberaumten Termine werden hiermit zugleich die Erben der Ausgedingerin Witſchel, 
geb. Sonntag, aus Penzig, der Maurermeiſter Karl Gottfried Richter aus Görlitz, rein. deſſen Erben, 
und der Kurator der minorennen Geſchwiſter Chriſtiane Auguſte, Ernſt Gottlieb und Erneſtine Stahr 
aus Penzig hierdurch vorgeladen. i 
hi Görlitz, den 7. Dezember 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1140 Subhaſtations⸗Patent. ; 
Die dem Johann Chriſtoph Pfeiffer gehörige ideelle Hälfte der ortsgerichtlich auf 235 Thlr. 
abgeſchätzten, demſelben und ſeiner Ehefrau Roſine Wilhelmine, geb. Pfeiffer, gehörigen Landung No. 
83. zu Ober⸗Langenau ſoll in dem auf den 25, April 1851, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Inſtruk⸗ 
tionszimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. 


Bureau einzuſehen. 


ane eee ende EE Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 55 f 


[131]. S d ef 
Das dem Karl Julius Frenzel gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Geſchäfts⸗ 
Bureau III. einzuſehenden Taxe auf 6126 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Gerichtskretſchamgut No. 
18. zu Rietſchen ſoll in dem auf 8 BE 

a den 11. Juli k. J., Vormittags 11 Uhr, | 
vor dem Herrn Kreisrichter Anton in unferem Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 
Rothenburg, den 12. Dezember 1850. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 
(gez.) v. Wurm. 


177] Auktion. Montag, den 13. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. zuerſt Kleidungs—⸗ 
ſtücke und Betten, ſodann gut erhaltene Möbels, wobei 1 Schanktiſch, 3 lange Gaſttiſche, Rohrſtühle, 
1 Kommode mit Glasſchrank, 1: Kleiderſchrank c., die bereits angekündigten 90 Centner Akten Maku⸗ 
latur und Mittags 12 Uhr ein großer zweirädriger Wagen für Zimmerleute — meiſtbietend gegen ſo⸗ 

I 


fortige Bezahlung in preuß. Courant verſteigert werden. N Gürthler, Aukt. 
"man ` Auktions Anzeige. 177 


Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts ſollen in der hieſigen Steingut⸗ und Ofenfabrik gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigert werden: 
a) ſämmtliche Waarenvorräthe, beſtehend in: 188 2 s 
ODfenkacheln, Ofenverzierungen, Röhren, Bauverzierungen, Taſſen, Vaſen, Geſims- und Fuße 
bodenſtücken, Gegittern u. ſ. w., theils gebrannt, theils ungebrannt; E 
b) Fabriken⸗Betriebs⸗ und andere Geräthſchaften, als: 4 
eine Glaſurmühle, mehrere Drehſcheiben, eine Drehbank, Arbeitstiſche, Stiegen, Schablonen, 
Siebe, Bottige mit eiſernen Reifen, circa 600 Stück Trocken- und andere Bretter, Glaſur⸗ 
kaſten, ein acentner⸗ und ein 20pfund⸗Gewicht von Eiſen, Tiſche, Körbe, eiſerne Schaufeln, 
Ofenthüren, Trockenhorden, eine Partie Oelpreßformen von geſchmiedetem Eiſen, eine Ma⸗ 
a ſchine zum Oelraffiniren, mehrere Centner Gußeiſen u. ſ. w.; e | 
e) rohes Material, als? 
eine Partie Thone, Glaſuren, Farben, Kreide u. L w.; endlich 


m ` * 


ke: eine fehr bedeutende Anzahl D zum, großen KAN SC neu u d 
lich gut gehalten. 
„Termine zu dieſer Auktion habe ic auf . 1 n t at ap: a 
den 15., 16. oa 12. ® M. ? 
in dem Fabrikgebäude anberaumt, woſelbſt die RER an men ar 2100 früh 9 Uhr ga 
Anfang nimmt. 
Die Formen kommen den 16. zur Verſteigerung. = 
Rothenburg ED, den 4. Jauuar 1851. ` erg Auktions⸗Kommiſſarius. 
5 ‚ Redaktion des Bublifationsblattes: degen Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1137] Einer ehrbaren Tuchſcheerergeſellſchaft zu Goͤrlitz, welche unſern lieben Vater G. Krauſe zu 
ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, won wir hiermit unſern herzlichſten Danf. 
Die Hinterbliebenen. f 
[6801] 500 Thlr. werden auf ein Landgut mit neuen maſſiven Gebäuden in dem erſten Drittheil 
des Kaufgeldes zu 4½ PCt. ſofort, ohne Einmiſchung eines Dritten, geſucht, worüber ein Näheres in 
der Exped. d. Bl. 


143] 500 Thlr. jind gegen gute Hypothek ſofort guömleihen, Näheres beim 
. Konzipient Mann, No. 125. 


1136] 400 Thlr. werden auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Näheres ſagt die Erped. d. Bl. 


1157] Von heute, Donnerstag, den 9. Januar, bis zum seinen, Donnerstag find alle Tage friſch⸗ 
backene Faſtenbrezeln zu haben beim 


Bückekmeſſter Eiffler am Obermarkt. 


[182] Von heute, den 9. Januar an, bis zum grünen Donnerstage ſind täglich friſche Faſtenbrezeln 
zu haben bei Ernſt Bergmann, Bäckermeiſter in der e 


Ger eg Caviar, 
ſtra Gänſele ber-Paſteten, g | 
Rheinlachs empfing und offerirt billigſt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
11900 Obermarkt No. 124., in der Krone. or 


[163] Ein leichter, drei- bis vierſttzi itziger Neiſewagen mit ledernem Beide, ee 
Boden, vier guten Druckfedern, an jedem Rade eine, tft billig zu wertet Die Exped. d 
Bl. nennt den Verkäufer und den Ort, wo er zur Anſicht ſteht. s 


11351 Dünger kann weggefahren ` werden Pragerſtraße No. 472. 


` Hoi Wachsportraits, A Stück 2 Thlr. jeder Abguß (daſſelbe zwei oder e Mal 1 The); 
Kinder unter 10 Jahren 1¼ Thlr.; Leichen als lebend dargeſtellt 4 Thlr.; Kinderleichen 3 Thlr. und 
Silhuetten auf Glas und Papier, erſtere 3 Stück 10 Sgr., letztere 6 Sgr, A Dutzend 1 Se fer⸗ 


„ Bruno Alberti 
Kränzelgaſſe No. 371. e 


16234 Lichtbilder werden täglich in der Societät von mir angefertigt. Meine Wohnung iſt in 
der Brüderſtraße beim Herrn Tuchfabrikant F. Mattheus. 755 W. Gladoſch. 

1179] Ich zeige meinen geehrten Kunden hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt ab in der Kloſter⸗ 
gaſſe bei der verwittw. Frau Klempnermeiſter Richter wohne, Und bitte zugleich mich wie früher mit 
ihrem gütigen Wohlwollen und Aufträgen zu beehren. F. A. Neumann, Buchbinder. 


f oe 84 — 


1176] Daß ich meinen Topfwaarenverkauf aus dem, Lokale bei Herrn Salin in der Jüdengaſſe in 
mein eigenes Haus am Demianiplatz, dem neuen Theater gegenüber, verlegt habe, mache ich hierdurch 
ergebenſt bekannt und bitte meine früheren Abnehmer, ſo wohl, Diejenigen in der Stadt als auch die vom 
SE wé Nach SR wieder Auffach zu Sënn ? 

79 1H1 1 OR; Jakob ECH Schmidt, en 


en Wohl zu beachten. 


Die Zeitverhältniffe berückſichtigend und um jeder Konkurrenz und Pfuſcherei zu ou ſetze ich 
von heute an die ſchönſten pariſer Zähne das Stück zu einem Thaler ein. Arme Zahnpatienten, welche 
mich des Morgens von 8 bis 9 Uhr beſuchen wollen, erhalten Rath, Mittel, wie auch Zahnoperationen 


unentgeldlich. G E b e r, 


Zahn- und Wundarzt, Skeinftraße No. 29. 


[1147] Sur Anfertigung von Provokationen auf Ablöfung von Reallaſten und dazu gehöri⸗ 
gen Präſtationstabellen in Sen des Geſetzes vom 2. März 1850 ꝛc., desgleichen zur Anfer⸗ 
tigung der Unabkömmlichkeits⸗Ausweiſe bei den jetzigen Kontrolverſammlungen für die Reſer⸗ 
ven und Landwehrmannſchaften, ſowie zu allen anderen ſchriftlichen Bearbeitungen, empfiehlt 
ſich der 1 und Feldwebel ae M aun, 


Obermarkt No. 125. Ge E 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Can. Einem 5 1 1 Publikum der Stadt und Umgegend beehrek ich mich hiermit mein Etab⸗ 
liſſement als Riemermeiſter hierſelbſt ganz ergebenſt anzuzeigen und mich gütiger Beachtung in Erthei⸗ 
lung von in mein Gewerk einſchlagenden Aufträgen zu empfehlen. Neben größter Solidität und Reelli⸗ 
tät in deren Erfüllung, werden möglichſte Billigfet und größte Promptheit die Hauptaufgaben meines 
gewerblichen Strebens ſein, durch welche ich mir die Gunſt und Zufriedenheit Derjenigen, welche mir 
ihr Vertrauen ſchenken, zu erwerben hoffe. 

Mein Geſchäfts- und Arbeitslokal befindet ſich am Obermarkte im Salzhauſe, dem ehemaligen 
Laden des verſtorbenen Schmiedemeiſter Kettmann sen. 


Görlitz, den 1. Januar 1851. E r H it M al ES 


Riemermeiſter. 


1781 Ein Kindermädchen, wo do möglich dom uge"? wird ERT zur miethen geſucht in No. 462. 
am Töpferthor. 


[170] Eine gelibfe Köchin, Sie 115 Milch- und Weihe aft verſteht, wünſcht ein baldiges Un⸗ 
terkommen. Näheres iſt zu erfahren Nonnengaſſe No. 81a. 


el Eine Geſindeköchin, die Zeugniß des Se der Treue und ſittlichen Führung väech 
ann auf dem Dominium Sohrneundorf ſofort plazirt werden. 
MA] Ein ordnungsliebender Menſch v wird auf Schlafſtelle geſucht bei der We. Böhme, Schwarzeg. N. 10. 


[158] Eine weiße Hündin, mit braunen Behängen, auf den Namen Waldine hörend, iſt abhanden 
gekommen. Wer dieſelbe dem Herrn Bäcker Neumann in der SE zurückbringt, erhält außer 
Futterkoſten eine an gemeſſene Belohnung. 

— —— 2 


139] Ein Paar rindlederne Stiefeln wurden gefunden und SC gegen egttning und Erfrattung 
der Inſertionsgebühren Steinweg No. 532, zurückzuerhalten. 


e Kë Plattnergaſſe Ro, 152. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen ı SC den . April zu 
eziehen 


` Du J. 107 at Webster ſind mehrere Logis mit u. ohne Möbels zu vermieten‘ u. gleich beziehbar. 


_ 1107) Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſenecke No. 12. ift der Laden von Oſtern an zu vermlethen. 


— wenn 


1081 Weberſtraße; No, 43. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Alkove, zu vermiethen. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage d No. 4. des Dach RO, 


Donnerstag, den 9. Januar 1851. 


[191] Oberlangeſtraße No. 172. iſt zum 1. Februar ein Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 


11490 Langeſtraße No. 162. iſt ein Quartier von 2 Stuben nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen. 


sie er er e är geſacht Von wem? EN die E d. Bl. 


11751 Weberſtraße No. 44. E ein freundliches Quartier, vorn nn beſtehend aus 4 Stuben Gi 
übrigem Beigelaß, zu vermiethen und zum 1. April au beziehen. 


[187] Eine möblirte Stube iſt ſogleich zu beziehen Obere Langeſtraße No. 1753. 


- 1172] Eine Stube mit Schlafkabinet und er und eine Sue für eine einzelne Perſon find 
zu 3 SE Së 210. 


[186] Eine geräumige gewölbte iebertage if vom 1, Een a5 zu men und in ber Com. 
d. Bl. zu erfragen. SS 
1162] K ‚Kleine Brandgaſſe No. 634 b. ſind 2 Stuben mit Stubenkammer u. Zubehör zum E April zu verm. 


1146 Pragerſtraße No. 1072. ſind zwei Stuben mit Stubenkammern und Zubehör zu 3 


Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 7 
Sonntag, den 12. Januar, früh ½10 mm ES 
Der Vor ſtan Si Sg 


11511 Einem geehrten Publikum giebt ſich Unterzeichneter die Ehre, vorläufig bekannt zu machen, 
daß der Lob⸗ und Dank⸗Aktus, welchen unſer Gymnaſium nach Vollendung jeden Jahres zu feiern pflegt, 
Montag, den 13. Januar 1851, früh um 9 Uhr, im Hörſaale der GC Klaſſe E wurden ſoll, 
und dazu gehorſamſt und ergebenſt einzuladen. 8 

Gorlitz, den 8. Januar 1851. e A d S o n. 
— . ER — E 


168] Sonnabend, den LI. Jauuar: e 


Bauptverfummtung des Turnen 


Der DEE" rh 


— — 2 d — 


. Geduld 130, 


Ze: bis die Gasbeleuchtung fertig Per en 


Lauge Ohren ern einen E. 


E ZS 1152] 


1143] Daß die in No. 2. des görlizer Anzeigers befindliche Verlobungsanzeige meiner r Tochter we⸗ 
der begründet, noch von mir, ſondern von irgend einer andern um meine Familienverhältniſſe beſorgten, 
Seele ausgegangen iſt, CH ich meinen Freunden hiermit an. 

Cunnersdorf, den 6. Januar 1851, S G. Grundmann. 


dii Ko 36 — 
ta? lh, GOAR, ` 

11697 Ne Nen Bewohnern dieſer Stadt die Ah dl ge, daß iich SI WI des 
Weltgebäudes ſelbſtbewegliche Apparate in einem außergewöhnlich großen Maßſtabe im geheizten Lokale 
der oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften aufgeſtellt habe. Dieſe Apparate werden in folgenden 
Stunden in Bewegung geſetzt: 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 E Abends von 7 bis 9 Uhr. 
Eintrittspreis 5 8 


Sonntags findet kein Vortrag ſtatt. 5 S ch o 1 fi | 


m Geiflicher Orgel Vortrag, 


Der gehorſamſt Unterzeichnete wird mit hoher Genehmigung am Freitag, den 10. Januar 1851, 
Nachmittags von 3—4½ Uhr, in der St. Petri- und Pauli⸗Kirche verſchiedene alte klaſſiſche Drgel- 
und Geſangſtücke von Gregor dem Großen, Guidetti, Latti, Seb. Bach, P. Martini, Mendelsſohn und 
eine eigene Kompoſition „Das Weltgericht,“ Tongemälde für große Orgeln, vortragen, und 
ladet die Verehrer der alten Tonkunſt zur Theilnahme eee ein. Der dritte Theil der Ein⸗ 
nahme gehört den Armen. Die Billets à St. 7½ Sgr., ½ Dutzend A 5 Sgr., find in der Koblitz⸗ 
ſchen Buchhandlung zu erhalten. Das Programm wird am Freitag früh beſonders ausgegeben. 


Bor 8b e Zoſeph Maria 1 9 


E Kapellmeiſter 28 ZE, von Lucca. 


Au guſt Heider 


11881 im 905 Hauſe“ zu e 
— SR Beat, den 9. Januar, Abends 5 Uhr, braun- und blaugeſottene Karpfen. Häfe. e. 


[153] Sonnabend, den 11. d. M., ladet Vormittags um 10 Uhr, 5 aas" And 
Nachmittags zur warmen Kan deit Ze 1214 
J. G. Herkner 1 3 = Baugenerſtraße 


va Sonntag, de den 12. Iannay, ladet zur Tanzmuſik Gär: 
benſt ein n e Eif fler im Kronprinz. 


"mun Kofi Sof Get Montag findet im Lokal der der 
77 N Prag W . Ia wozu ergebenft ein⸗ 
ladet 5 Ernſt Strohbach. 
1155 mend Som Inder im Wilhelmsbade zu sm 

Tanzmuſik ergebenſt ein ZER), 
Anfang 6 Uhr. | N S ch ol E a 
isch Son Ié den 12. Jon, Abends, Tanzumſif ld. d 


eben? ein! "ge Gesin" 
Infang 8. Uhr. Entre 150 Sgr. : E. He d. 


tif Kunfgen Som ladet zum „Tanzverguügen ergebenſt ein 3 
die Brauerei zu Hennersdorf, e Kluge. ei 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler i in Götlitz. 


